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Neuregelung von Feldbewässerung
MdL Stierstorfer: Bisher keine frühzeitige Abstimmung mit betroffenen Landwirten

Landkreis . (red) Abgeordnete
Sylvia Stierstorfer, die im engen
Austausch mit den Landwirten im
Landkreis steht, bedauert sehr, dass
bei der Neuregelung zur Feldbewäs-
serung bisher keine frühzeitige Ab-
stimmung mit den betroffenen
Landwirten gegeben hat.

Bereits im letzten Jahr haben an-
gedachten Beschränkungen der
Feldbewässerung zu großen Sorgen
in der Landwirtschaft geführt.

In Gesprächen mit Vertreten des
Bauernverbandes, des Wasserwirt-
schaftsamtes und des Landratsam-
tes konnte eine einvernehmliche Lö-
sung gefunden werden. Nun ist be-
kanntgeworden, dass es im Bereich
der Feldbewässerung erneut zu Än-
derungen kommen soll, die teilweise

gravierende Folgen für die Geneh-
migungsverfahren von Brunnen so-
wie die Beregnungspraxis selbst ha-
ben könnte. Genauere Informatio-
nen wurden den Landwirten auf
Nachfragen leider verwehrt, da das
sogenannte „Mustergutachten Be-
wässerungsbrunnen“ vorerst ver-
waltungsintern diskutiert werden
sollte.

Rückmeldung von
Umweltminister Glauber
Sylvia Stierstorfer kann gut

nachvollziehen, dass hier seitens
der Landwirte die Befürchtungen
bestehen, dass an ihnen als Betrof-
fene vorbei gehandelt wird. Deshalb
hat sich die Abgeordnete an den zu-
ständigen Staatsminister für Um-

welt und Verbraucherschutz, MdL
Thorsten Glauber, gewandt und da-
rum gebeten, dass die Landwirte
nun endlich über die geplanten
Neuerungen sowie das Mustergut-
achten informiert werden.

In seiner Rückmeldung erläuterte
Umweltminister Thorsten Glauber
das Vorgehen das Bayerischen Lan-
desamtes für Umwelt (LfU): Als
eine von zahlreichen Bestandteilen
des Aktionsplans Bewässerung der
Bayerischen Staatsregierung wur-
den 2019 die bayernweit anzuwen-
denden Begutachtungsvorgaben für
die Entnahme von Bewässerungs-
wasser aus Grundwasser überarbei-
tet und jene für eine Entnahme aus
Oberflächengewässern neu erstellt.
Wesentlicher Inhalt der Mustertexte
sind hierbei der Einsatz von Was-

serzählern, die Einschränkung der
Überkopfberegnung mit Trommel-
regnern auf die Zeit nach 17 und vor
10 Uhr, oder eine Befristung der
Entnahmebescheide auf fünf bis
maximal zehn Jahre. Für kommen-
des Jahr ist eine Evaluierung der
Mustertexte des LfU vorgesehen.
Der Minister sicherte zu, dass die
Mustertexte inklusive der hierzu er-
forderlichen fachlichen Hintergrün-
de zeitnah veröffentlicht und der
Bayerische Bauernverband infor-
miert wird. „Ich bin sehr froh, dass
sich die betroffenen Landwirte nun
endlich angemessen informieren
und einbringen können. Die Unge-
wissheit über mögliche Einschrän-
kungen und offene Fragen, die nicht
beantwortet werden, sind ein ungu-
ter Zustand, dem wir nun endlich

abhelfen konnten“, so Stierstorfer.
Darüber hinaus verwies der Um-
weltminister in seinem Schreiben
darauf, dass die Regelungen im
Mustertext zu den Beregnungsgän-
gen von Trommelregnern wohl die
größten Diskussionen hervorrufen
werden. Einzelfallprüfungen für
Kulturen, die kontinuierliche Be-
wässerung brauchen, sind aber vor-
gesehen. Beim Einsatz von Mikro-
bewässerungstechnik sei keine ta-
geszeitliche Einschränkung not-
wendig. Zur aktuellen Begutach-
tung von Bewässerungsanträgen im
Landkreis Regensburg teilte Um-
weltminister Thorsten Glauber mit,
dass alle Anträge aus dem Vorjahr
bereits beschieden sind und sich die
Anträge des laufenden Jahres im
Begutachtungsprozess befinden.
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2019 wurde die neue Spritzgusshalle errichtet und mit den neuesten Maschinen ausgestattet. Die beiden Juniorchefs Stefan und Erwin Schiegl sind längst schon in der Firma ihrer Eltern integriert.
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Alphatec investiert weitere 2 Millionen in die Zukunft
Von Bayern aus nach ganz Europa – Das erfolgreiche Familienunternehmen besteht seit 27 Jahren

Brennberg/Bibersbach. (gf)
Seit 27 Jahren agiert äußerst erfolg-
reich das Bibersbacher Familienun-
ternehmen Alphatec Schalt-
schranksysteme GmbH. Die Firma
produziert Energieverteiler und
Metallgehäuse, aber auch Einzel-
bauteile, und liefert europaweit. In
den vergangenen beiden Jahren in-
vestierte die Firma 3,5 Millionen in
den Standort in der Gemeinde
Brennberg und baute neben einer
Spritzgusshalle samt neuen Maschi-
nen ein neues dreistöckiges Funkti-
onsgebäude, das Lager, Versand
und eine neue Kantine integriert.

Die „Alphatec-Kantine“ ist das
Herzstück des neuen funktionalen
Gebäudes, für das ein früheres Ge-
bäude an zentraler Stelle weichen
musste. Seit Februar bietet es
knapp 100 Mitarbeitern Platz. Zwei
Küchenbereiche, eine Bar, ein
Loungebereich mit Sofas und TV
und eine überdachte und beheizte
Dachterrasse gehören dazu. Zwei
neue Mitarbeiter kümmern sich
ausschließlich um den Betrieb der
Kantine, die in Coronazeiten unter
Einhaltung sämtlicher Auflagen be-
reits als Aufenthaltsraum für die
Mitarbeiter genutzt wird.

Eigentlich hatte man schon viele
Event-Pläne für diesen besonderen
Bereich. Man wollte hier Firmen-
gäste empfangen, eine Hausmesse
oder einen Grillkurs für langjährige
Mitarbeiter abhalten. Und natür-
lich sollte das Gebäude feierlich bei
einem Tag der offenen Tür eröffnet
werden. Schließlich wurde mit der
Fertigstellung auch eine mehrjähri-
ge Konzeption, Planung, Genehmi-
gungs- und Bauphase beendet. Und
dann kam Corona. Die Feier ist da-
mit zwar keineswegs aufgehoben,
doch auf den Tag X verschoben.

Firmengeschichte
Die Firmengeschichte des mittel-

ständischen Familienunterneh-
mens, das jetzt in das 28. Jahr geht,
ist dabei mehr als erfolgreich in der

Elektrobranche. 1993 wurde die
Firma „Schiegl Schaltschranksys-
teme GmbH“ von Christa und Er-
win Schiegl gegründet und fertigt
seither vom Leergehäuse für
Schaltanlagen über Einzelteile bis
hin zum komplett fertig montierten
Verteiler in jeder gewünschten Grö-
ße und individuellen Ausführung
für den Industrie- und Wohnbau.
Dabei können die internen Abtei-
lungen Metall, Elektro und Kunst-
stoff fast sämtliche Fertigungs-
schritte vor Ort erledigen.

Kontinuierlich investierte man in
Gebäude und Maschinen. Ein Ge-
schäftsbüro, mehrere Maschinen-
hallen, eine Lackieranlage und ver-
schiedene Fertigungshallen kamen
in den Jahren dazu. 1998 erfolgte
dann eine Namensänderung in „Al-
phatec Schaltschranksysteme
GmbH“. Seitdem erweiterte die Fir-

ma zudem das Produktportfolio:
Spezialisierte sie sich viele Jahre
auf Energieverteiler aus Metall für
den Innenbereich, kamen dann auch
Polyesterverteiler für den Außenbe-
reich dazu.

Als 2013 nach dem erfolgreichen
Abschluss seines Studiums an der
OTH Regensburg Sohn Stefan in die
Firma einstieg, folgte die grundle-
gende Entscheidung, am Sitz in Bi-
bersbach festzuhalten. So wurde
eine 3000 Quadratmeter große Ma-
schinen- und Lagerhalle für die
Pulverbeschichtung samt Hauptla-
ger errichtet.

2015 absolvierte Sohn Erwin sei-
nen Studiengang erfolgreich an der
Universität Regensburg und stieg
ebenfalls in die Firma ein. Beide
Söhne sind als Gesellschafter und
Prokuristen im Unternehmen tätig.
Der jüngste Sohn Tobias, der noch

studiert, ist auch schon stiller Teil-
haber der Firma.

Entwicklung und Fortschritt
Vieles wurde mittlerweile profes-

sionalisiert und hatte die Firma in
den früheren Jahren nur Kunden in
Bayern, so beliefert man heute ganz
Süddeutschland. „Durch unsere
Vertriebspartner in der Elektro-
branche werden unsere Energiever-
teiler sogar in ganz Europa einge-
setzt und rechnet man die Metalltei-
le für den Maschinenbau dazu, so-
gar weltweit.“ Die Alphatec-Vertei-
ler elektrisieren übrigens viele Be-
reiche der täglichen Umgebung:
Privathäuser, Wohnanlagen, Schu-
len, Krankenhäuser, Einkaufszen-
tren, Flughäfen, Hotels und vieles
mehr. Auch die Vertriebskanäle
wurden dem digitalen Zeitalter an-

gepasst, so können nun Energiever-
teiler über eine eigene App konfigu-
riert und über den Alphatec-Onli-
neshop bestellt werden.

„Bisher sind wir fast unbeschadet
durch die Corona-Krise gekommen.
Das liegt auch daran, dass es in der
Baubranche wahrscheinlich erst zu
verspäteten Auswirkungen kommen
wird“, sagt der kaufmännische Lei-
ter Erwin Schiegl. „Durch unsere
Flexibilität können wir dann aber
freie Kapazitäten auch für das Ta-
gesgeschäft nutzen. Auch in den
letzten Jahren konnten wir dadurch
einiges abfangen“, ergänzt Produk-
tionsleiter Stefan Schiegl. Stolz
sind die beiden Juniorchefs auch
darauf, dass man mit zu den letzten
Herstellern von Energieverteilern
gehört, die noch in Deutschland
produzieren, quasi „Made in Ger-
many“. Die Gehäuseproduktion ist
eine ihrer Stärken und sie können
durch das breite Spektrum auf die
Kundenwünsche eingehen. „Wenn
jemand nur das leere Gehäuse
möchte, gerne. Aber wir sind auch
in der Lage, diese teils zu bestücken
oder ganz zu verdrahten, je nach
Bedarf.“

Eine Million Euro investierte man
2018 in die Errichtung einer Ferti-
gungshalle für Spritzguss, die An-
fang 2019 fertiggestellt wurde.
„Rechnet man die Maschinen dazu,
waren es gut 1,5 Millionen“, sagt
Stefan Schiegl. 2019 wurde sie fer-
tiggestellt und das nächste Projekt
begonnen. Neben der Modernisie-
rung der früheren Montagehalle
konnte nun das dreistöckige Funk-
tionsgebäude auf 1100 Quadratme-
tern für Lager, Versand und Kantine
verwirklicht werden, wofür man
weitere zwei Millionen Euro inves-
tierte. Die Firma wuchs seit ihrem
Bestehen mit einem Jahresumsatz
von etwa drei Millionen Euro und
30 Mitarbeitern auf einer Produkti-
onsfläche von 1600 Quadratmetern
auf einen Jahresumsatz von 11,5
Millionen mit 110 Mitarbeitern auf
einer Produktionsfläche von etwa
11000 Quadratmeter.

Herzstück des neuen Funktionsgebäudes ist die Kantine, die künftig auch für Events genutzt werden soll. Fotos: Fink
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